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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Gemeinsame Förderung der Wissenschaft und Forschung 
in den Ländern des Europarates und der OEEC 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Dr. Rehling, 
Kühn (Köln) und Genossen 
- Drucksache 719 — 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister des Aus- 
wärtigen und im Benehmen mit den Herren Bundesministern 
der Finanzen, für Wirtschaft, für Arbeit und Sozialordnung und 
für Atomkernenergie und Wasserwirtschaft beantworte ich die 
Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Dr. Rehling, Kühn (Köln) 
und Genossen — Drucksache 719 — wie folgt: 

Die Bundesregierung ist in Anbetracht des Mangels an wissen- 
schaftlichem und technischem Nach wuchs bereit, Maßnahmen 
zu ergreifen und zu unterstützen, die geeignet sind, den aus 
dieser Situation drohenden Gefahren zu begegnen. 

Auf dem Gebiete der wissenschaftlichen Forschung hat sie ihre 
Bereitschaft bewiesen durch den Abschluß eines Verwaltungs- 
abkommens mit den Ländern über die Errichtung eines Wissen- 
schaftsrates, dem die Aufstellung eines Gesamtplanes für die 
Förderung der deutschen Wissenschaft unter Bezeichnung von 
Schwerpunkten und Dringlichkeitsstufen obliegt. Der Wissen- 
schaftsrat hat nach seiner Konstituierung sogleich begonnen, 
ein alle wissenschaftlichen Disziplinen umfassendes Gesamt- 
programm und einen Generalbedarfsplan auszuarbeiten. Mit 
dem Abschluß dieser Arbeiten werden die sachlichen Voraus- 
setzungen für eine Koordinierung und Harmonisierung mit 
ähnlichen Bemühungen in den Mitgliedstaaten des Europarates 
und der OEEC geschaffen sein. Die Bundesregierung wird des- 
halb zunächst dem Wissenschaftsrat die beschleunigte Fort- 
führung dieser Arbeiten empfehlen und zu gegebener Zeit um 
die Abstimmung mit den befreundeten Ländern besorgt sein. 
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Der Ausbildung des naturwissenschaftlich- technischen Nach- 
wuchses mißt die Bundesregierung größte Bedeutung zu. Sie 
hat deshalb der Errichtung des OEEC-Direktionsausschusses 
„Wissenschaftliches und technisches Personal" zugestimmt und 
als ihren Vertreter in diesen Ausschuß Herrn Staatsminister 
a. D. Professor Rücker entsandt. Für das Jahr 1958 hat die 
Bundesregierung außerdem finanzielle Mittel zur Durchführung 
eines Tätigkeitsprogramms auf diesem Gebiet zur Verfügung 
gestellt. Im Rahmen dieses Programms wurde im Sommer 1958 
bereits ein Kursus für Mathematiklehrer in Tutzing unter Be- 
teiligung internationaler Fachleute durchgeführt. Da die Bundes- 
republik wie die anderen Mitgliedstaaten verpflichtet ist, dem 
OEEC-Direktionsausschuß jährlich über Lage und Fortschritt 
der Ausbildung technischen Nachwuchses zu berichten, ist eine 
Abstimmung mit den nationalen Maßnahmen der anderen west- 
lichen Länder gewährleistet. 


Dr. Schröder 



